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Pressemitteilung 17/2018 
Halle (Saale), den 6. September 2018 

Konjunktur aktuell: Aufschwung in Deutschland setzt sich trotz 
nachlassender Impulse aus dem Ausland fort 

Die Weltwirtschaft expandiert im Jahr 2018 immer noch recht kräftig. 
Im Euroraum ist der Aufschwung aber deutlich schwächer geworden, 
und in geringerem Maß gilt das auch für die deutsche Wirtschaft. „Das 
deutsche Bruttoinlandsprodukt expandiert nach vorliegender Pro-
gnose im Jahr 2018 um 1,8% und damit etwas schwächer als im Vor-
jahr“, sagt Oliver Holtemöller, Leiter der Abteilung Makroökonomik 
und Vizepräsident des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung 
Halle (IWH). Der gesamtstaatliche Finanzierungsüberschuss dürfte in 
Relation zum Bruttoinlandsprodukt mit 1,8% außergewöhnlich hoch 
ausfallen. Der Zuwachs der Produktion in Ostdeutschland bleibt im 
Jahr mit 1,5% erneut hinter dem westdeutschen zurück. 

Gesamtwirtschaftliche Eckdaten der Prognose des IWH für Deutschland in den Jahren 2018 bis 
2019 
 2017 2018 2019 2020 
 Veränderung des preisbereinigten BIP gegenüber dem Vorjahr in % 
Deutschland 2,2 1,8 1,7 1,8 
darunter: Ostdeutschlanda 1,9 1,5 1,4 1,5 

 Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Arbeitsvolumen 1,3 1,5 0,7 0,7 
Tariflöhne je Stunde 2,5 2,6 2,4 2,4 
Effektivlöhne je Stunde 2,4 2,8 3,1 2,8 
Lohnstückkostenb 1,5 2,3 2,3 1,8 
Verbraucherpreisindex 1,8 1,9 1,7 1,6 

 in 1 000 Personen 
Erwerbstätige (Inland) 44 269 44 841 45 221 45 543 
Arbeitslosec 2 533 2 348 2 223 2 117 

 in % 
Arbeitslosenquoted 5,7 5,2 4,9 4,6 
darunter: Ostdeutschlanda 7,6 7,0 6,7 6,4 

 % in Relation zum nominalen Bruttoinlandsprodukt 
Finanzierungssaldo des Staates  1,0 1,8 1,4 1,3 
Leistungsbilanzsaldo 7,9 7,9 7,7 7,7 

a Ostdeutschland einschließlich Berlin. – b Berechnungen des IWH auf Stundenbasis. – c Definition gemäß der 
Bundesagentur für Arbeit (BA). – d Arbeitslose in % der zivilen Erwerbspersonen (Definition gemäß der 
Bundesagentur für Arbeit). 
 

Quellen: Statistisches Bundesamt; ab 2018: Prognose des IWH (Stand: 5. September 2018). 

 
Im Herbst 2018 ist die Weltkonjunktur weiterhin recht kräftig. Allerdings haben 
die regionalen Differenzen seit Jahresbeginn zugenommen. Während der Auf-
schwung in den USA auch wegen des starken Impulses durch die dortige Steuer-
reform noch einmal an Kraft gewonnen hat, ist die Konjunktur im Euroraum etwas 
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schwächer geworden. Der Welthandel hat seit Jahresbeginn kaum noch zugelegt. 
Eine Ursache dieser Stagnation ist die Verschlechterung der handelspolitischen 
Rahmenbedingungen. Die Handelskonflikte sind nur einer von mehreren Risiko-
faktoren für die deutsche Konjunktur. „Hinzu kommen die Möglichkeit eines unge-
ordneten Austritts Großbritanniens aus der EU im Frühjahr 2019 sowie das Risiko 
eines weiteren Verlusts an Vertrauen der Finanzmärkte in die Solvenz des italieni-
schen Staates, falls die Regierung Italiens ihre finanzpolitischen Vorhaben in gro-
ßem Stil umsetzen sollte“, so Holtemöller. 

Die deutsche Wirtschaft ist seit fünf Jahren im Aufschwung. Wichtige Treiber sind 
die außerordentlich günstigen Finanzierungsbedingungen und eine starke Expan-
sion der Beschäftigung. Zuletzt hat die Nachfrage aus dem Ausland allerdings an 
Schwung verloren. Dabei spielt auch die Verteuerung deutscher Produkte auf-
grund der Aufwertung des Euro seit dem Frühjahr 2017 eine Rolle. Die in diesem 
Jahr und besonders im Jahr 2019 expansiv ausgerichtete Finanzpolitik verschafft 
der Konjunktur Rückenwind, aber hohe Kapazitätsauslastungen und Engpässe 
beim Beschäftigungsaufbau dürften eine weitere kräftige Expansion behindern. 
Das reale Bruttoinlandsprodukt liegt nach vorliegender Prognose im Jahr 2018 um 
1,8% höher als im Vorjahr, im Jahr 2019 beträgt die Rate 1,7%. Die ostdeutsche 
Wirtschaft expandiert in diesem Jahr um 1,5% und im Jahr 2019 um 1,4%. 

Die Langfassung der Prognose (Konjunktur aktuell: Aufschwung in Deutsch-
land setzt sich trotz nachlassender Impulse aus dem Ausland fort) enthält 
drei Kästen: 

Kasten 1: Annahmen und Prognosen bezüglich der Rahmenbedingungen 

Kasten 2: Zur jüngsten Revision der volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen 

Kasten 3: Zur Schätzung des Produktionspotenzials 

 
Langfassung: 
Brautzsch, Hans-Ulrich; Claudio, João Carlos; Drygalla, Andrej; Exß, Franziska; 
Heinisch, Katja; Holtemöller, Oliver; Kämpfe, Martina; Lindner, Axel; Scherer, Jan-
Christopher; Schultz, Birgit; Wieschemeyer, Matthias; Zeddies, Götz: Konjunktur 
aktuell: Aufschwung in Deutschland setzt sich trotz nachlassender Impulse aus 
dem Ausland fort. Konjunktur aktuell, Jg. 6 (3), 2018. Halle (Saale) 2018. 
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  Das IWH auf Twitter 
 Das IWH auf Facebook 

 
Die Aufgaben des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) sind die wirtschaftswissenschaft-

liche Forschung und wirtschaftspolitische Beratung auf wissenschaftlicher Basis. Das IWH betreibt 

evidenzbasierte Forschung durch eine enge Verknüpfung theoretischer und empirischer Methoden. 

Dabei stehen wirtschaftliche Aufholprozesse und die Rolle des Finanzsystems bei der (Re-)Allokation 

der Produktionsfaktoren sowie für die Förderung von Produktivität und Innovationen im Mittelpunkt. 

Das Institut ist unter anderem Mitglied der Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose, die halbjährlich 

Gutachten zur Lage der Wirtschaft in der Welt und in Deutschland für die Bundesregierung erstellt. 

Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 93 selbstständige 

Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissen-

schaften über die Wirtschafts-, Raum- und Sozialwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften. 

Leibniz-Institute widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen. Auf-

grund ihrer gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-Gemein-

schaft gemeinsam. Weitere Informationen unter www.leibniz-gemeinschaft.de. 

https://twitter.com/iwh_halle
https://www.facebook.com/Leibniz-Institut-f%C3%BCr-Wirtschaftsforschung-Halle-IWH-882512998544918/
file://iwht/Technik/oeff/IDE/Pressemitteilungen%20etc/Pressemitteilungen/2016/www.leibniz-gemeinschaft.de

